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120 Mio. t CO2  
+/- 5 Prozent

BMWK postuliert „Efficiency First“ im Gebäudesektor



Klimaneutraler Gebäudesektor bis 2045 - realistisch?
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CO2-Emissionen 

 seit 2014 nahezu unverändert

Heizwärmeverbrauch Gebäude 

 seit 10 Jahren rd. 150 kWh/(m2a)

bisheriger Effizienzpfad bei Neubauten 

 nahezu wirkungslos!
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Kernforderungen „Praxispfad“

1. Einführung eines Emissions-Minderungspfads bis 2045

2. Maßvolle energetische Sanierung

3. Emissionsfreie Wärmeversorgung

4. Effiziente Wärmepumpen-Nutzung und Betriebsoptimierung

5. Förderung von Bestandserhalt und Kreislaufwirtschaft
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Gebäude-Energie-Gesetz (GEG)
  komplex, überholt, ......praxistauglich?

ersetzen durch

Gebäude-Klimaschutz- Gesetz (GKG)
  einfach,verständlich,praxistauglich,kosteneffizient!

1 | Emissions-Minderungspfads bis 2045 | Paradigmenwechsel



http://www.egs-plan.de/
http://www.egs-plan.de/
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GEG ersetzen 118 §§ | 90 Seiten  -   nicht praxistauglich

  Hilft oder bremst die Übertragung der EBPD?

 keine Primärenergie-Anforderung 

 keine Effizienzhaus- Standards (EH | EG)

 kein Referenz-Gebäude

Disruptiver Ansatz  CO2 Emission als Leitgröße im Gebäudesektor 

Ziel:  Gebäude-Klimaschutz-Gesetz (GKG) | max. 10 Seiten!
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Grundsatz Praxispfad:

Gesamtstrategie für CO2-optimale Sanierungstiefen 

unter Einbeziehung Grauer Emissionen

sowie

wirtschaftlicher + sozialer Aspekte der Wohnkosten

2 | Maßvolle energetische Sanierung
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2 | Maßvolle energetische Sanierung | Mehrfamilienhaus 1949 – 1978

: Jahres- Heizwärmebedarf (kWh/(m2a)

? nahezu wirkungslos

Quelle:
Machbarkeitsstudie 10 2022
zur Erreichung der Klimaschutzziele 
im Bereich
der Wohngebäude in Hamburg
Behörde für Stadtentwicklung und 
Wohnen, FHH

empfohlen prüfen

Sanierung zu EH 55 ist nicht zielführend (Kosten/Nutzen)!

Förderung ist Verschleuderung von Steuergeldern!
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Investition Energieeffizienz- und Emissionsminderungs-Pfad bis 2045

ca. Faktor 3 

geringer! 

3.340 Mrd. €

32 Mrd. € / Jahr 
weniger
Fördergelder!
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Klimaneutraler Gebäudesektor 2045

im Vergleich zum Energie-Effizienz-Pfad

Einsparung durch Emissions-Minderungspfad

ca. 3.340 Mrd. € 
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3 | Defossilisierung Wärmeversorgung

Verbrennung fossiler Energieträger kommt zum Ende

„Grüne Wärme“  - Booster des Emissions-Minderungspfads

Klimaschutzziele nur mit Wärmepumpen erreichbar!
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3 | Defossilisierung Wärmeversorgung

➢ „Grüne“ Fernwärme 

 Groß-Wärmepumpen, Abwärmenutzung

➢ dezentrale Wärmepumpen in Gebäuden

 effizient auch bei moderaten Sanierungstiefen

➢  Solarthermie? – geringes Potenzial
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Fazit

➢ Emissionsminderung statt „Efficiency First“ im Fokus

➢ Maßvolle energetische Sanierungstiefen 

➢ Wärmepumpe (+ PV) – es gibt keine Alternative

➢ Fördermittel auf Sanierung konzentrieren | Neubauförderung ?

➢ Tatsächlich eingesparte CO2-Emissionen belohnen

➢ Komplexe Gesetze und Verordnungen endlich vereinfachen



Machen statt Reden!

Let the fossil fuel rest in peace!
Univ. Prof. Dr.-Ing- M. Norbert Fisch
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